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Telegraphiſche Depeſchen.
Montag d. 17. September. Die Bürger
die Mittheilung des Senats entgegenge

nommen, daß derſelbe dem Beſchluſſe der Bürgerſchaft in
Betreff des Competenzgerichts ſich zuſtimmig erklärt. Hier-

Hamburg,

durch iſt die Verfaſſungs Angelegenheit als beendet zu be
trachten und darf die Proklamirung der Verfaſſung gegen
Ende des Monats erwartet werden. e

Turin, Montag d. 17. September.
dini hat die Poſitionen Torre di Jeſi,
Fidardo beſetzt und hierdurch
mit General Lamovricitère
ein Aufſtand ausgebrochen.

London, Montag d. 17. September.
tachement der in England angeworbenen Garibaldianer hat
ſich eingeſchifft. Die heutige „„MorningPoſt“ proteſtirt
gegen die Jnſtnnation der „Times“, daß Alles durch eine
neue Territoriglabtretung an Frankreich arrangirt werden

ſolle. eParis, Montag d. 17. September. Die Herzogin von
Alba iſt geſtorben. Hier eingegangene Nachrichten aus
Beyrut vom 9. d. melden, daß Achmed Osman und
Abdul Selim erſchoſſen worden ſeien.

General Cial
Oſimo und Caſtel

Ancong von der Verbindung
abgeſchnitten. Jn Todi iſt

Deutſchland.
Berlin, den 17. September. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem
Seconde Lieutenant von Elpons im 2. Oberſchleſiſchen Infanterie
Regiment (Nr. 23), die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen
den Geheimen Regierungsrath Heyder zum vortragenden Rath im
Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten und den
ſeitherigen Regierungsrath von Willich in Breslau zum Ober Re
gierungsrath und Regierungs AbtheilungsDirigenten zu ernennen ſo
wie den Appellationsgerichts Rath Freiherrn von Diepenbroick
Grüt er zu Greifswald als KammergerichtsRath an das Kammerge

richt zu verſetzen.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent, welcher am Sonnabend

Abend von Wittſtock hierher zurückkehren wollte, iſt auf ärztliches An
rathen dort geblieben, empfing daſelbſt geſtern den Kriegsminiſter v.
Roon und nahm Nachmittags an der von dem Großherzog von Meck
lenburg Schwerin gegebenen großen Tafel Theil. Heute Morgen wird
Se. Königl. Hoheit der Fortſetzung des Manbvers beiwohnen und am
Mittwoch hierher zurückkehren. Am 22. reiſt Se. K. H., wie ſchon

gemeldet, nach Jülich ab und wird dem Vernehmen nach unterweges
Die Königin Viktoria welche am 23. d. in Köln eintrifft, begrüßen.

Von Jülich begiebt ſich der PrinzRegent am 26. zu ſeiner Gemahlin
nach BadenBaden, um am 30., dem Geburtstage der Frau Prinzeſ
ſin von Preußen, dort anweſend zu ſein. Am 5. oder 6. October
werden ſich der Prinz Regent und die Frau Prinzeſſin von Preußen

nach Koblenz begeben, dort die Königin Viktoria auf ihrer Rückreiſe
von Koburg nach England empfangen und mit derſelben am 8. auf
Schloß Stolzenfels zubringen, worauf am 9. die Rückkehr nach Ber
lin und bald darauf die Abreiſe des Prinz Regenten nach Warſchau
zur ſo Werner mit dem Kaiſer Alexander am 12. October erfol
gen ſoll.

Der Staatsminiſter v. Auerswald iſt am Sonnabend, der Mi
niſter des Jnnern Graf Schwerin geſtern von Rogätz hier wieder
eingetroffen. Der Handelsminiſter v. d. Heydt wird heute vom
Rhein zurück erwartet.

Halle, Mittwoch den 19. September
Hierzu eine Heilage.

Das erſte De

Jahre und es wird erzählt

1860.

Seit vielen Jahren ſoll der Andrang von Unteroffizieren
um Verabſchiedung nicht ſo bedeutend geweſen ſein als in dieſem

daß bei einer Compagnie der hieſigen
en dir beinahe ſämmtliche Unteroffiziere ihren Abſchied eingege
ben haben.

Wie man der „Köln. Ztg.“ von hier ſchreibt, ſollen diejenigen
Regierungen, welche in Bezug auf das Anerbieten Preußens in der
bekannten Kanonen Angelegenheit ſich ſo widerhaarig benahmen, ſich
inzwiſchen eines Beſſeren beſonnen haben. Preußen wird nun aber
wahrſcheinlich, wie daſſelbe Blatt hört, ein ähnliches Anerbieten mit
Bezug auf die Zündnadel-Gewehre und die dazu gehörigen Pa
tronen mehreren Regierungen machen. Nach Einer Seite hin dürfte
dies ſogar ſchon geſchehen ſein. Es iſt dann aber wohl zu hoffen daß
dieſes Anerbieten nicht auf ähnliche Bedenken und Weiterungen ſtoßen
werd. Wenn im Felde eine hannoverſſche Diviſion z. B. neben einer
preußiſchen kämpft und erſtere ihre Patronen verſchoſſen hat, ſo könn
ten nach dem jetzigen Mangel an Einheit in den Schußwaffen die Preu
ßen den Hanoveranern nicht einmal mit ihrer Munition aushelfen
die Hannoveraner könnten zuſammengeſchoſſen werden. Es ware dann
aber allerdings vermieden daß die beiden Diviſtonen in ungehöriger
Weiſe zuſammengeworfen würden, und die Souveranetät des Königs
von Hannover wäre gerettet. Es erinnert dies an die Kaiſerin von
China, die ertrank, weil den zu ihrer Hülfe herbeigeeilten Unterthanen

im entſcheidenden Augenblicke einfiel, daß es bei Todesſtrafe verboten
ſei, die Kaiſerin zu berühren

Die „Weſ.8.“ veröffentlicht eine Cirkulardepeſche, welche Herr v
Schleinitz am 6. Juni an die preußiſchen Geſandten bei den deutſchen
Bundesregierungen gerichtet hat. Jm Eingang heißt es, die preußiſche
Regierung lege auf die Erhaltung des Bundes den höchſten Werth
die Bundesverfaſſung ſei zwar der Verbeſſerung bedürftig, aber der
jetzige Zeitpunkt ſei dazu nicht geeignet, auch könne eine ſolche Reform
nur „unter gewiſſenhafter Achtung der Rechte Aller“ eintreten. Ein
Theil der deutſchen Regierungen ſei beſtrebt den Bundestag auf die
inneren Verhältniſſe der Einzelſtaaten und namentlich auf die Ver
faſſungs verhältniſſe der letzteren einwirken zu laſſen eine ſolche
Einwirkung müſſe aber auf das genaueſte Maß der Kompetenz be
ſchränkt werden, mit anderen Worten der Bundestag dürfe nicht zu
einer Oberpolizeibehörde gemacht werden. Die preußiſche Regierung
bezeichnet als nächſte und höchſte Aufgabe des Bundes die Verthei-
digung des Bundesgebietes, und weiſt auf die erhöhten Kriegs
leiſtungen hin, die ſie dem eigenen Lande auferlegt hat. Daß die
Bundesgenoſſen willig die Hand bieten werden um Maßregeln zur
Sicherung des gemeinſamen Vaterlandes zu treffen dieſe Hoffnung iſt
bis jetzt leider nicht in Erfüllung gegangen. Die Bundeskriegsver
faſſung bleibt ſo unausführbar wie ſie iſt, weil Baiern, Hannover c.
ſich nicht entſchließen können dem Wohle des Ganzen das kleinſte
Opfer ihrer Eitelkeit zu bringen.

Man ſchreibt von hier der „Köln. Ztg.“ „Rußland wird in
Turin vielleicht dem Beiſpiele Frankreichs folgen. Der engliſche Ge
ſandte dagegen bleibt ſelbſtverſtändlich auf ſeinem Poſten. Was Preu
ßen angeht, ſo wird, wie man glaubt, erſt ein Entſcheid nach der
Rückkehr des um den 20. hier erwarteten Herrn v. Schleinitz getroffen
werden. Jm Publikum wird vielfach bemerkt daß keine Veranlaſſung
für Preußen vorliege ſich dem vieldeutigen Verfahren Rußlands und
Frankreichs anzuſchließen und ſich von England in dieſem Punkte zu
trennen. Sardinien hat ſich gegen Preußen ſtets freundlich erwieſen.
Auf dem Kongreſſe von 1856 war es Graf Cavour, der, Oeſterreichs
Vorſtellungen entgegen den Eintritt Preußens auf das wärmſte un
terſtützte. Während der neuenburger Kriſis bot Piemont ſeine guten
Dienſte zur Vermittlung an. Noch in mehreren anderen Fällen kam
Sardinien der dieſſeitigen Regierung auf das bereitwilligſte entgegen.



Dazu kommt, daß, wenn der preußiſche Geſandte jetzt abberufen wird
und der franzöſiſche in gegebener Zeit, das heißt ſobald die Abberufung
ihre Dienſte geleiſtet hat, dorthin wieder zurückkehrt, für Preußen dar
aus eine neue Schwierigkeit erwachſen würde. Ueber die Zuſam
menkunft der Kaiſer von Oeſterreich und Rußland wird beſtätigt, daß
der Kaiſer Franz Joſeph den Wunſch der Begegnung in unzweideuti
ger Weiſe kundgegeben hat. Dieſelbe wird denn auch an und für ſich
als ſo gut, wie ſicher angeſehen. Nur darüber ſoll noch verhandelt
werden, ob die Zuſammenkunft in Warſchau und ob ſie gleichzeitig mit
der Anweſenheit des Prinz Regenten ſtattfinden ſolle. Diejenige Par
tei in Petersburg, welche davon abrieth, machte den Geſichtspunkt gel
tend, daß, da man keine ernſtliche Koalition wolle, es nicht räthlich
erſcheine, Frankreich unnöthiger Weiſe zu reizen. Auch hört man die
Anſicht ausſprechen, Frankreich habe ſeinen Geſandten aus Turin auch
deswegen abberufen, um die Zuſammenkunft in Warſchau zu verhin
dern oder doch derſelben die Spitze abzubrechen.“

Barmen, d. 14. September. Nach viertägiger Dauer wurden
heute Abend die Verhandlungen des elften Deutſchen evangeliſchen Kir
chentags geſchloſſen und als Ort der nächſten großen Zuſammenkunft
im Jahre 1862 Brandenburg gewählt. Die Verſammlung des
Kirchentags iſt durch zwei Beſchlüſſe aus dem engen Kreiſe ihres Be
rufs heraus getreten, die nach dem Beſtreben ausſehen, als wolle der
Kirchentag durch Betheiligung an nationalen und politiſchen Angele
genheiten den Boden gewinnen, der ihm bis jetzt über gewiſſe excluſive
Kreiſe hinaus verſagt war. Der eine iſt ein Aufruf für die Bedräng
niſſe der Chriſten in Syrien, der zweite ein Proteſt gegen die Hazard
ſpiele und Spielbanken in Deutſchland, der ſo lange wiederholt werden
ſoll bis Wirkung erfolgt.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Seit Wochen ſchon war die Rede von der Einberufung des

ſardiniſchen Parlamentes für den Fall, daß die Laſt der Verantwort
lichkeit zu ſchwer werden ſollte, als daß Cavour's Schultern allein
ſie zu tragen vermöchten. Dieſe Einberufung iſt nun, wie geſtern
durch ein Mailänder Telegramm mitgetheilt würde, zum 2. Ockbr. er
folgt. Die Abberufung Talleyrand's, die Verſuche Oeſterreichs und
Roms, eine europäiſche Jntervention zu veranlaſſen, Garibaldi's
Weigerung, vor Beſetzung des Vaticans die Einverleibung des Sü
dens zu vollbringen die Drohungen Mazzini's, die Ernennung Be
nedek's zum Ober Befehlshaber der öſterreichiſchen Armee in Venetien,
das ſind in der That Beweggründe genug zu einer außerordentlichen
Berufung der Regierung an die Vertreter der Nation. Die Jtaliener
haben guten Muth, was auch geſchehen möge: Die Einen wollen nicht
glauben daß die franzöſiſche Nation die italieniſche in äußerſter Noth
im Stiche laſſen werde; die Anderen Garibaldi voran wollen
jetzt lieber Alles leiden als ein langwieriges napoleoniſches Protecto
rat. Sämmtliche italieniſche Blätter ſprechen jedoch einmüthig ihr
Bedauern über die Abberufung des franzöſiſchen Geſandten von Tu
rin aus. Aber wie „Opinione“ ſich damit tröſtet, daß Sardinien nun
einmal wegen der Lage der inneren Verhältniſſe auf der Halbinſel
einer breiten Baſis freien Handelns bedürfe, ſo ruft „Diritto“ der Na
tion zu: „Wir müſſen uns eng um unſeren König ſchaaren um ihn
zu unterſtützen, daß er die jetzigen Schwierigkeiten glücklich über
winde Jn demſelben Geiſte reden die übrigen Blätter
Schwierigkeiten ſind vorläufig zum kleinſten Theile ſtrategiſcher Art
denn wie bereits in der geſtrigen Nummer mitgetheilt worden, ſind
die päpſtlichen Truppen, mit alleiniger Ausnahme der gleichfalls ſehr
gelichteten Gensd'armen von Perugig bis Rom und an die neapoli
taniſche Grenze, verſchwunden auch auf dem rechten Tiber-Ufer,
in Orvieto, ſtehen bereits Piemonteſen. Die Maritima und ſogar
ſchon die Campagna di Roma haben ſich erhoben, und auch Froſinone,
der Hauptort der Campagna,
chen. Mſgr. v. Merode iſt hingeeilt, um dieſe Bewegung zu unter
drücken. Der Tagesbefehl, womit General Fanti den Feldzug am
10. Sept. eröffnete empfiehlt den Truppen vor Allem ſtrenge Manns
zucht und würdiges Auftreten.

Bevölkerungen den freien Ausdruck ihrer Wünſche zu laſſen.
cière ſoll erwidert haben er habe darauf nichts zu antworten denn
das gehe Antonelli an. Der Umſtand, daß Lamoricière veranlaßt wird,
ſeine Truppen durchs ganze Land, wo Aufſtände drohten zu verzet
teln, hat ſeinen urſprünglichen Plan ganz vernichtet, und man glaubt
jetzt, es werde ihm nichts mehr übrig bleiben, als ſich in die Citadelle
n e einzuſchließen und die Ereigniſſe ruhig ihren Lauf nehmen
zu laſſen.
len daß Andere dem päpſtlichen General noch zutrauen, er werde ſich
der Südgrenze zu nähern und ſich mit den Trümmern des neapolita
niſchen Heeres zu vereinigen ſuchen. Indeſſen dürfte ein ſolcher Zug
jetzt, wo der ganze Süden ſchon inſurgirt iſt, ſehr mißlich ſein. Ca
vour hat mit den Truppen zugleich für die wichtigſten Städte die Spi
tzen der Eivilverwaltung geſchickt, damit kein Zwiſchenreich zwiſchen al
ter und neuer Zeit eintrete und den Mazziniſten keine Gelegenheit wer
de, ſich einzudrängen. Ueber den König Franz ſchwebt noch immer
ein gewiſſes Dunkel. Die „Patrie“ meldete die Abfahrt des Königs
von Gaeta nach Spanien dieſelbe ſollte am 12. erfolgt ſein. Die
Iegitimiſtiſchen Blätter dagegen wollen wiſſen, am 11. habe der König
noch 50,000 Mann zur Verfügung gehabt und ſich angeſchickt, mit
denſelben nach dem Kirchenſtaate zu ziehen und ſich an Lamoricière
anzuſchlietzen. Das „Journal des Oebats“ fragt nun Wenn der Kö
nig am 11. noch eine Armee hatte, was mag ihn bewogen haben am
folgenden Tage, 12. Septbr. ſich allein nach Spanien einzuſchiffen

Dieſe

e Fanti eröffnete ſeine Thätigkeit mit
einem Aufrufe an Lamoricière, ſeine Truppen zurückzuziehen und den

Lamori züglich den Kirchenſtaat räumen würden.

So meint der „Conſtitutionnel“, will jedoch nicht verheh

Und wenn er wirklich am 12. abfuhr, wie kam es denn, daß man
dieſes wichtige Ereigniß am 13. noch nicht in Turin erfuhr, während
es doch in Paris die „Patrie“ wiſſen wollte Nähere Aufſchlüſſe
bringt wahrſcheinlich die nächſte Poſt. Thatſache iſt es jedoch, daß
Garibaldi ſeit ſeinem Einzuge in Neapel thut, als wenn der König
nicht mehr im Lande wäre; er beſchäftigt ſich ausſchließlich mit der
Südarmee, die aus den norditalieniſchen Freiwilligen, aus den neu
eintretenden ſüditalieniſchen Freiwilligen und aus den geweſenen Sol
daten des Königs Franz gebildet wird und ſofort auf 150,000 Mann
gebracht werden ſoll. Ferner hat Garibaldi nach genauer Aufnahme
des Marinematerials befohlen, 50 Kriegsſchiffe ſo auszurüſten, daß
ſie ſofort in den Kampf rücken können. Er hat ferner befohlen daß
15 große Flachboote zum Landen gebaut und die in dem Hafen von
Caſtellamare liegenden Segel Kanonenboote in DampfKanonenboote
verwandelt werden die Dampfmaſchinen dazu ſind ſchon in England
beſtellt. Der Diktator hat an die neapolitaniſche Armee folgenden Ta
gesbefehl erlaſſen

Wenn Jhr Garibaldi nicht als Kriegskameraden verſchmäht, ſo will auch er an
Eurer Seite gegen die Feinde des Vaterlandes zu Felde ziehen. Hinweg mit der
Zwietracht, der jahrhundertalten Eiterbeule unſeres Landes Italien zeigt uns die
Drümmer ſeiner Ketten ſchüttelnd, im Norden den Pfad der Ehre, der in den letzten
Schlupfwinkel der Tyrannei führt. Jch verſpreche Euch nur Eines, nämlich Euch
Gelegenheit zum Kampfe zu geben. Neapel, 9. Sept. 1860. Garibaldi.
Der „Corriere Mercantile“ meldet, daß man in Neagpel Alles auf

biete, um die Armee beiſammen zu behalten. Eben ſo habe man die
Beamten in den Provinzen auf ihrem Poſten gelaſſen. Die bei Pe
ſaro gefangen genommenen „Oeſterreicher“ ſind bereits in Aleſſandria
eingetroffen. Mſgre. Bella wurde als Kriegsgefangener nach Turin
geführt und im Palaſt Madonna untergebracht. Derſelbe wurde näm
lich, wie „Eſpero“ meldet, in Uniform und zu Pferde bei den Trup
pen betroffen und gefangen genommen. Die neapolitaniſche Flotte ſoll
ſchon bis zum 15. vor Ancona eintreffen, wie „Eſpero“ wenigſtens
wiſſen will. Auch dem „Journal des Debats“ wird geſchrieben, daß
die Flotte unter Perſano unterwegs nach Ancona ſei und auch Cial
dini Befehl habe, den Platz ſo ſchnell wie irgend möglich zu nehmen,
damit die Einverleibung raſch eine vollbrachte Thatſache werde. Gari
baldi's Proclamation wegen Verſagung der Einverleibung Siciliens und
Neapels hat in Turin um ſo ſchmerzlicher überraſcht, da man geglaubt
hatte, er werde jetzt mit Cavour Hand in Hand gehen. Bertani's
Ernennung zu dem wichtigen Poſten des General-Secretärs des Dicta
tors in Neapel, ſo wie Crispi's Ankunft daſelbſt, werden gleichfalls
als ſehr bedenkliche Thatſachen betrachtet. Auf Sicilien wird Depretis
jetzt ganz von der „Partei der That“ bevormundet.

Frankreich.
Paris, d. 16. September. Die Begeiſterung der von allen

Ecken und Enden Corſica's in Ajaccio zuſammen geſtrömten Volks
maſſen kannte, wie der „Moniteur“ verſichert, keine Grenzen mehr, als
der Kaiſer auf des Senators Pietri Anſprache einige entſprechende
Worte erwiedert und betheuert hatte, wie warme Liebe und wie heilige
Erinnerungen er in ſeinem Herzen hege für dieſe ſeine urheimatliche
Jnſel. Die Menge klatſchte wie unſinnig (avec frénésie) und ſuchte
durch dieſen leidenſchaftlichen Empfang alle Pracht der Aufnahme,

welche Jhre Majeſtäten bisher während der Reiſe anderswo gefunden,
in Schatten zu ſtellen ſagt der amtliche Bericht. Vorgeſtern
Abends nach dem Diner iſt an der Villa Bacciocchi ein Feuerwerk
abgebrannt worden. Geſtern Vormittags haben Jhre Majeſtäten noch
die Kathedrale beſucht und ſind gegen Mittag nach Algier in See ge
gangen. Die Seereiſe wird faſt 48 Stunden währen und die Ankunft
morgen Vormittags erfolgen. Am Freitag ſoll dann die Rückreiſe an
getreten werden, ſo daß Jhre Majeſtäten am 24. d. Mts. Abends wie
der in St. Cloud ſein können. Der Papſt ſoll den Entſchluß zu

hat ſich gegen den Papſt ausgeſpro erkennen gegeben haben, Angeſichts der Vorgänge in den Marken und
in Umbrien, Rom zu verlaſſen. General Goyon, zu dem er ein gro

ßes Vertrauen hegt, ſoll hauptſächlich aus dieſem Grunde wieder an
ſeinen früheren Poſten zurückgeſchickt worden ſein. Man hofft ihn da
durch und noch mehr wohl durch die Erklärung zum Dableiben zu be
wegen, daß, wenn er Rom verließe, die franzöſiſchen Truppen unver

In dieſem Falle wäre die
Rückkehr eine ſehr problematiſche Sache. Es iſt übrigens auch die
Rede davon, noch ein drittes Regiment zur Verſtärkung nach Rom zu
ſchicken, ſo daß in Beziehung auf perſönliche Sicherheit dem heiligen
Vater kaum noch etwas zu wünſchen übrig bleibt. Herr Thou
venel kommt morgen wieder hierher zurück. Es iſt wieder ein Mini
ſterwechſel in der Luft. Man ſpricht von Herrn Perſigny als dem
möglichen Nachfolger des Herrn Thouvenel und will in der ſeit den
letzten Tagen unverkennbar eingetretenen Beſſerung der Beziehungen
mit England eine Wahrſcheinlichkeit dafür erblicken

Das Reuter'ſche Bureau meldet aus Toulon: Während des hie
ſigen Aufenthalts des Kaiſers Napoleon wurde nach ihm mit einem
Piſtol von einem Manne geſchoſſen eine Frau gab dem Arme des
Mörders in dem Augenblicke einen Stoß, als derſelbe feuern wollte,
und hierdurch ging der Schuß fehl. Niemand wurde verwundet das
betreffende Jndividuum ſofort verhaftet; man glaubt, daſſelbe ſei ver
rückt. Wie demſelben Bureau gemeldet wird, hat Herr Nigra Herrn
Thouvenel eine confidentielle Oepeſche der ſardiniſchen Regierung über
reicht, in welcher auseinander geſetzt wird, daß die Occupation der
Marken das einzige Mittel geweſen ſei, um einen Zuſammenſtoß zwi
ſchen Franzoſen und Garibaldianern zu vermeiden.



m.

Geſ., 2 Kähne, Stückgut, v. Hamburg n. Tetſchen.

Marktberichte.
Halle, den 18. September

Die Zufuhr von Getreide war ſchwach, Preiſe blieben
faſt ohne Aenderung. Weizen 70—-75 Roggen 48
51 Gerſte 36 40 Hafer feſter 22 25

Magdeburg, den 17. September. (Nach Wispeln.)
Weizen 68 70 Gerſte
Roggen 46 48 HaferKartoffelſpiritus, die 8000 h Tralles 185

Nordhauſen, den 17. September.

Weizen 2 bis 3Roggen 20 2 2Gerſte I 12 1 22Hafer 22Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 17. September.
Weizen loco 70-815 pr. 2100pfd.
Roggen loco 47——48 für 79- 80pfd. 47 bez.

Sept. 47 bez. u. G. 47 Br. Sept. Oct. 47
467 bez. 47 Br. 462/, G. Oct. Nov. 46 46

bez. u. G., 462 Br. Nov. Decbr. 45 bez. u.
Br., 45 G., Frühj. 45 bez. u. G. 45 Br.

Gerſte, große und kleine 40- 46 pr. 1750pfd.
Hafer loco 24——30 Liefer. pr. Sept. 26 Br.

Sept. Oct. 251/, Br. Frühf. 24 bez. u. G.
Erbſen Koch u. Futterwaare 49— 54
Rüböl loco 118/, Br. Septbr. u. Sept. Oct. II
Br. 112, G. Oct. Novbr. 11 Br. G.Nov. Dec. II Br. 117 G. Dec. Jan. 12

Br. 12 G., April Mai 12 Br.
Leinöl loco u. Lief. 11
Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Sept. 18

Br. Sept. Oct. 18 bez. u Br. 17 G. Octbr.
Nov. 17 bez. u. G. 17 Br. Nov. Dec.
u. Dec. Jan. 17 Br. 17 G. April Mai 17

bez. u. G. 17 Br.
Weizen ſtill. Roggen loco und Termine bei ſehr klei

nem Geſchäft behauptet. Rüböl unverändert und faſt ge
ſchäftslos. Spirttus gut behauptet mit feſtem Schluß.

Breslau, d. 17. Sept. Sriritus pr. 8000 pCt. Tral
les. Weizen weißer 74——98 gelber 70—94 g.
Roggen 54— 63 Gerſte 32— 60 Hafer 20—33

Stettin d. 17. Septbr. Weizen 76——86, Sept. Oct.
86, Oct. Nov. 83, Frühj. 80 bez. Roggen 45-47 gef.
Sept. Oct. 45 Oct. Nov. 44 G. Nov. Dec. 44 Br.
Frühf. 43 G. Rüböl 115, Br. Sept. Oct. 1127, G.
Oct. Nov. T Br. u. G., April Mai 12 G. u. bez.
Spiritus 18 bez. Sept. 18 bez. u. Br. 18
G. Sept. Oct. 17 bez. u. Br. G. Octbr.

17 bez. u. Br. Frühj. 17 bez. Br.
u. G.

Hamburg, d. 17. Septbr. Weizen loco bei mehr
Kaufluſt eher etwas höher bezahlt, ab auswärts Verkäufer
zurückhaltend mehr Frage. Roggen loco feſter ab Kö
nigsberg vielſeitig 79——80 vergebens geboten. Del Oct.
26, Frühf. 27.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Septbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll,
am 18. Septbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 16. September Abends 2 Fuß 6 Zoll,
am 17. September Morgens 2 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

en 17. Septbr. Vorm. am alten Pegel 4 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden
den 17. September Mittags- 1 Elle 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 16. September. Prager Dampfſchifff.

Den 17. Sept. G. Gebhardt, Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. G. Keilig, Guano, v. Hamburg n. Rieſa.
F. Beher, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 16. September. Nordd. Dampf
ſchifff.Geſ., 2 Kähne, Stückgut, v. Dresden n. Ham
büurg. F. Peiſſig, Obſt, v. Außig n. Berlin. H.
Baumeier, 2 Kähne, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.
F. Hertel, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. V. Lobe,
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. Den 17. Sept. B. Fi
ſcher, Obſt, v. Außig n. Berlin. C. Kretſchmann,
Fabrikholz, v. Schönebeck n. Berlin. F. Hartmann,
Gypsſteine, v. Beeſenlaublingen n. Magdeburg F.
Wenig, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. A. Ebert,
Thon, v. Salzmünde n. Multſch. L. Thiering, Sy
rup, v. Alsleben n. Magdeburg

Magdeburg, den 17. September 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 22. September d. J. Vormittags
von 9 Uhr ab werden auf dem Kloſterhofe zu
Merſeburg

Airea 30 Dienſt Pferde
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß Cou
rant öffentlich verkauft werden.
Der Oberſtlieutenant u. Regiments-Commandeur

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 17. September.

oder à Stück 5 13 10 Brief.

Fonds Eourſe. f. Srief. ſ Seld. Z. Srief. J Geld f. Srieſ. SePreuß. Freiw. Anl. 4 1007 100 do. (Stamm) Pr. 5 g. Nahe v. St. gar. 4 i 96 95
See 1047 10421 SOberſchl. T. u. 122 121 ſihrt. -Cf.Kr.Gdb.
Staats Anleihen v. do. Lit. B. 112 do. Serie aDen e t 101 100, e u S wen ex 2 Tr. (St.P.) 54 53 Stargard Poſen Sdito von 1856 T 101 100 Kheiniſche s83 821), do. II. Ennſfton a

dito von 1853 4 93 do. (Stamm-) Pr. do. III. do. a
en 3 86 8587, et We 32 31 Thüringer 99rämien Anleihe rt. Erf.Kr. Gdb. z. S do. III. Serieſ aen 1855 e en 1162115 nen e 80 79 do. IV. Serie u 96
ur u. Neumärk. üringer 104 Wilh. (Eoſel-Odb.)4 78Schuldverſchreib. 3 852 85 Wilh. (CoſelOdb. W 37 do. III. Emiſſion a

Od. Deichb. Obl. 4 S do. (Stamm) Pr. 75 Ausl. Eiſenb.S Obl. z 992 do. do. do. 80 Stamm Actien.
o. o. 3Schuldverſchr. der Priorit. Obl. e n t SBerl. Kaufmſch. 5. 102 AachenDüſſeldorf 2 82 udwigsh. BSerb. es

Pfandbriefe. do. II. Emiſſion 4 812 81 MainzLdwh. U. A.
Kur u. Reumärk. 3 888/, do. III. Emiſſion 4 86 und G. a 99,do. do. 4 97 MachenMaſtrichter 60 Necklenburger 445Oſtpreußiſche. 822 do. i. Emtſſton s 5 San Nordb. (Fr.- Wilh.

do. 190 Bergiſch-Märkiſche 5 102/, 1015, SOeſtr. frz. Staatsb. z 119
Pommerſche 3 96 n d n S Serieſs 102 101 Ausl. Priorit.

do. 96 o. III. Ser. vom ien.Poſenſhe o0 Staat 59 gar 73. 739. non r Wuh a m
b. S do. IV. Serte 5 S. Obl. J. de c Sdo. neue 90 do. Düſſ. -Elf. P. J do. Sub. v. Menſe SSchleſiſche S do. do. I. Serie s Oeſtr. frz. Staatsb. s 250Vom Staat garan do. (Dm. -Soeſt) 4 82 82

tirte Lis. B. 3 Berg. M. do. I. S. 4 IJnläänd. Fonds.Weſtpreußiſche 812/, Berlin Anhalter 4 Kaſſen Vereins
do. 4 do. S 99 Bank Actien 4 1116Rentenbrtefe. Berlin Hamburger S Danziger Privatb. 83

Kur u. Reumärt, 94 do. II. Emiſſ. Königsb. Privatb. 83Pommerſche 4 94 94 Berl. Ptsd.-Magd. 90 Magdeb. Privatb. 4 77
Poſenſche 8 o2, do. Lis. G. a 98 Poſener Privatb. x 76Preußiſche 4 93 do. ILäts. D. 4 974 Berl. Hand. Geſ. 78Rhet Weſtph 94 WBerlin Stettiner 4 100 Disc. Commanditn ſiſche l 51 do. I. Serte a Antheile r 79n ſche a H30, do. II. Serie 84 Schl. BankVerein 75u e en r Cöln Crefelder Ponim. Ritterſch. 64Pr. Bk. Antheilſch. 126 Cöln Mindener 992 99Friedrichsd'or 13/ W do. Il Emiſſ, 5 101 101 Jnduſtr. Actien.
Gold Kronen 9 277 do e s87 re Hüttenwerk 68
Andere Goldmün in. Eug MNinerva 5 r 91do. II. Emifſ. 82 20 19zen à 5 W do do. 91 en K. m 5 62Eiſend. Actien. do i. do. S en e 77Stamm Agt. Magdeb. Wittenb. Ausländ. Fonds.AachenDüſſeldorf 73 72 e du Braunſchw. Bank z 668 s onv. 91 B. 2e e u e e edo. do. Lu. B. S 100 Darmſtädter Bank 739 72r S n re 79 Deſſauer Credit 4 13Berlin Hamburger 108 o. B.Bee e e n. e enfet See lBerlin Stettiner 103 do. t. D. a 87 WEeraer Bank 650,n e er e un r a 74 HDHothaer Privatb. 1 70Brie eiſſe 52 it. F. 1Sohn Erefelder Pr. Wilh. (St.V.) t eEböln Mindener. 3 130 I. Serie s Luxemburger Bant 78
Magdeb Halderft. 200 d. Serte s Meininger Ereditb. 64 63Magdeb. Wittenb. 33 do. III. Serte s orddeutſche Bank a 78Münſter Hammer 4 9 Rheiniſche n S Deſterreich. Credit 5 62 S
Ntederſchl. Märk. 4 92 91 do. v. Staat gar. 3 S hüringer Bank 4 s2
Niederſchl. Zweigb. do. 4 88 878/, Weimarſche Bank 75

Berlin Stettiner Prior. II. Ser. 84 à 84 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 46 à gem.
61 a à gem.Die Börſe war heute feſt, aber ziemlich ſtill Eiſenbahnen waren gut gefragt
gewichenen Preiſen ziemlich feſt gaben aber nach dem Eintreffen der ſchlechteren Wie

öſterreichiſche

ſche Fonds waren recht angenehm und belebt.
Roſtocker [3f. 4 pCt. 101 G. Hamburger Vereinsbank [a4] 97 B. DarmſtädterBank-Actien.

Zettelbank [4] 93 G.

Oeſterr. Credit

Sachen waren z
ner Courſe etwas nach preußu

An den Handels und Gewerbsſtand.
Hieſige Königl. BankCommandite benachrichtigt uns, daß in Suhl eine von derſelben

reſſortirende Bank Agentur errichtet worden ſei und dieſelbe demnach von jetzt ab auch Wechſel
auf Suhl ankaufe und zur Einziehung übernehme.

Halle, den 17. Septbr. 1860.
Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg

en
Lebens Versicherungs-Actien- Gesellschaft

in SceneGrund Capital: Drei Nillionen Thaler.
Zum Abſchluſſe von Verſicherungen aller Art empfehlen ſich:

Heinrich Eritsch,
gr. Ulrichsſtraße 21. Barfüßerſtraße 6.

Halle, im September 1860.
O. Heinr. eil,

gr. Brauhausgaſſe 9.

Zu haben in Halle bei

Für Jäger und Jagdliebhaber.
Jn unſerem Verlage ſind erſchienen

Wilhelm Bornemann's Humoriſtiſche Jagdgedichte.
Min. Ausgabe geheftet Preis 1 Thlr. eleg. geb. Preis I Thlr. 15 Sgr.

Königliche Geheime Ober Hofbuchdruckerei (R. Decker), Berlin.

Schroedel Simon
Ein Kellnerburſche ſindet ſofort Condi

von Podbielski. tion auf dem „Kühlenbrunnen.
20 St. Zucht Schafe, 8 St. Lämmer ver

kauft preisw. Uhle, Moritzkirche



Dachziegeln billigſt bei J. G. Mamnm.

Vocal- und Jnuſtrumental-Concert.
Sonntag den 23. September findet im Saale des Gaſthofs

zum Prinz von Preußen (Schackenthal) in Wettin ein
Vocal- und Instrumental- Concert

ſtatt, gegeben von der Wettiner Liedertafel unter Mitwirkung der Geſangvereine zu
Cönnern und Alsleben und der Wettiner Berg- und Stadt-Capelle.

Anfang Abends 7 Uhr. Entrée à Perſon 5 Sgr.
Nach dem Concert iſt BI.

Näheres beſagen die Programms. Hierzu ladet freundlichſt ein der Vorſtand.

Guts- Verkauf.
Ver änderungshalber ſoll das zu Dörſte

witz bei Lauchſtädt belegene Gut Nr. 15 mit
18 Morgen Acker aus freier Hand verkauft
werden.

e Geſucht!wird eine herrſchaftliche Wohnung von 4 bis
5 Zimmern und einigen Kammern nebſt Zube
hör zum 1. April 1861. Offerten bittet man
abzugeben Harz Nr. 33 b. Wirth.

Maurergeſellen finden ſofort Beſchäftigung
durch den Maurer Meiſter Finſterwalder
auf dem Bau des Fabrikant Herrn Kircher
zu Giebichenſtein.

Ein tüchtiger ConditorGehülfe mit
guten Zeugniſſen findet ſofort Condition.

Merſeburg.
O. Mitsching,

früher Heyne.

Einem tüchtigen Ziegelmeiſter, der 200
Caution ſtellen kann, weiſt eine gute Stelle
nach Kronberg in Salzmünde.

Ein unverheiratheter cautionsfähiger Brauer,
welcher ſein Fach gründlich verſteht, findet zum

1. October 1860 Stellung. Wo? ſagt
Carl Sachſe in Mücheln

Eine Köchin, die auch Hausarbeit über
nimmt, wird zum 1. October geſucht Stein
weg Nr. 29, 1 Treppe.

Ein weißer Jagdhund mit braunem Kopf
und Behang und ledernem Halsband iſt am
16. d. Mts. abhanden gekommen. Sollte der
Hund Jemanden zugelaufen ſein, ſo bittet um
Nachricht Bartholomäuns in Frank
leben Nr. 38.

Eine Brieftafel mit eireg 1700
Thlen. div. K. A. gefunden.

Oscar Kluge, Harz Nr. 30.
Engagement ſucht

ein junges Mädchen, welches mehrere Jahre als
Verkäuferin im kaufmänniſchen Geſchäft con
ditionirte. Daſſelbe hat gute Zeugniſſe aufzu
weiſen, würde auch eine Stelle annehmen in
einer Conditorei, Reſtauration oder ähnlich und
kann jederzeit antreten. Geehrte Herrſchaften
wollen gefälligſt adreſſiren B. L. Nr. 9 in
Jessen a. d. Elster poste rest.

Ein Braunkohlenlager unmittelbar an98 Chauſſee und Eiſenbahn vollſtändig ab

gebohrt, iſt unter günſtigen Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen. Refl. belieben ihre
Adreſſen an Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung G. P. 30. zur weitern Be
ſorgung abzugeben.

Keife Weintrauben und andere Sorten Obst 9
a. Schröters fr. Briätschen's Weinberg-

Zwei gute PürſchBüchſen werden
8 kaufen geſucht. Adreſſen nimmt Ed.

tut gnth in der Expedition d. Ztg. unter
A. an.

Wir beehren uns, den werthgeſchätzten Be
wohnern von Cönnern und Umgegend die er

heugebenſte Anzeige zu machen daß wir am
tigen Tage in dem an der Poſtſtraße Nr. 102
früher Harniſchen Hauſe hierſelbſt ein Ma r
terialwaaren Geſchäft unter der Firma

Wilh. Wokstormm G Co.
etablirt haben.

Jndem wir dieſes neue Etabliſſement einer
gefälligen Berückſichtigung angelegentlichſt em
pfohlen halten, werden wir bemüht ſein uns
in jeder Beziehung, ſowohl durch Reellität, als
auch prompte Bebienung das Wohlwollen einer
geehrten Kundſchaft zu erwerben.

Cönnern, den 18. September 1860.
Gottfr. Naundorf
Wilh. Eckſtorm.

Nachdem ich in der früher von Hrn. Gräb
innegehabten Küſtner' ſchen Schneidemühle
hierſelbſt eine Fournierſchneiderei ange
legt, empfehle ich mich bei Bedarf von Four
nieren aller Sorten zum Schneiden derſelben,
und werde bemüht ſein, die mir überſandten
Hölzer auf das Sorgfältigſte auszuführen.

Halle a/S. den 18. September 1860.
E. L. Müller.

Photographieen
nach der neueſten amerikaniſchen Methode auf
Glas und Wachsleinen, letzteres iſt beſonders
zu Medaillons zu empfehlen werden vom Un
terzeichneten auf's Sauberſte unter Zuſicherung
der billigſten Preiſe angefertigt.

Ha mein Aufenthalt nur von kurzer Zeit
iſt, ſo bitte ich höflichſt um geſchätzte Aufträge
und bemerke daß die Aufnahme zu jeder Ta
geszeit und ſelbſt bei trüber Witterung ſtatt
finden kann.

Als leben a/S. den 17. Septbr. 1860.
E. Goedicke,

wohnhaft im Gaſthofe Zur Poſt.“

Zuündhölzer.Die Zündholzfabrik von A. Heubach in
Wallendorf bei Saalfeld liefert unter gefäl
liger Angabe von Referenzen ordinaire Zünd
hölzer kranco Weimar mit Kiſte:
die 75r Patronen à

2 100r 7 2.100r lange Zündhölzer à A.
pr. 100 Packet

die 75r Schachteln à 2

100r 2 3.50Or 2 13.pr. 1000 Stück Schachteln,
ſowie ordinaire und buntfarbige Salonhölzer zu
gleichfalls billigen Preiſen.

Ein gebrauchter, aber noch guter Leiterwa
en mit eiſernen Achſen ſteht in Halle große

Brauhausgaſſe Nr. 12 zu verkaufen.

In meinem Neubau a. d. Saale ſind 3 Fa
milienwohnungen à 80 60 30 und
Stallung für 2 Pferde zu vermiethen. Die
Lage iſt dem Geſchäft günſtig, geſund und an

genehm. J. G. Mann.Große Caſeburger Neunaugen
Große fette Spickaale,
Großefette Kiel. Bücklinge

empfing wieder Jg Riffert.

Photogène,
Salon oder Orystall-Photogèn,
welches wie das klarſte Cryſtallwaſſer

ausſieht ätherartig riecht und dabei ſehr
J leicht im ſpecifiſchen Gewicht iſt,
I Prüma Photogenmn., ziemlich weiß
von Farbe,
secunda-hotogen, gelblich von

Farbe
Solaröl,

nur in Prima-Qualität,
h enmpfehlen zur Abnahme von 1 an

Bern nin Halle a/S.
e e
Fette Backbutter,

à 5, 6, 7 pr. und verſchiedene
Sorten Salzbutter empfiehlt die But
terhandlung von o. Na tülnlimg.

Havanna-Honig, körnig und ſteif
in Orig. Fäſſern und ausgewogen billigſt bei

Ieop. Miihlinmg.

S

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß ich das von meinem verſtorbenen
Manne geführte Tapeten Geſchäft in der
ſelben Art fortführe und bitte, das meinem
Manne geſchenkte Vertrauen auch auf wich
übertragen zu wollen

Wittwe Dusart.
Berger Fett-Heringe,

à Schock 7 empfehle als Delikateſſe.
Zum Marintren eignen ſie ſich vorzüglich.

Heringshandlung von oltze.
Geräucherte Lachsheringe

von heute ab bei Bote
Die ſchönen Sorauer Wachswaaren,

als: Altar-, Tafel-, Kutſch u. Hand
laternenlichte empfiehlt

J. F. Stegmann, Markt Nr. 138.
Stearin- und Parafſinlichte empfiehlt

J. F. Stegmann, Markt Nr. 13.

iemitz
Heute Mittwoch friſchen Obſt u.

Kaſfeekuchen.
Mente's Mötel.

Heute früh 10 Uhr Speckkuchen.

Sonntag und Montag als den 23. d. M
ladet zum Erndtedankfeſt freundlichſt ein

Wittwe Mennecke in Kütten.
Für Gehörkranke,

und die Anwendung des mineraliſchen Magnets
gegen Zahnſchmerzen, bin ich täglich von 11 bis
12 Uhr zu ſprechen. Dr. Tieftrunk.

Havanna Honig
in ſchöner heller körniger Waare haben noch
billig abzulaſſen Kupfer S Koch

in Magdeburg.

Gummi Hütehen,
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen à Stück 2 empfiehlt

W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Neuen Sauerkohl empfiehlt

R. Hohndorf, Alter Markt Nr. 15.

1 faſt neues polirtes Kinderbett, 1 dergl.
Kinderſtuhl und 1 Kinderwagen ſind zu ver
kaufen Barfüßzerſtr. Nr. 5, 1 Treppe

Schrooten in allen Nummern Pul
ver u. Jündhütchen mit u. ohne Decke bei

Aug. Lehnert, Oberſteinſtr. 28.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Wilhelmine Lüttig,
Auguſt Naether.

Alsleben aS. Sandersleben.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Emilie Stange,
Eduard Schultze.

Möritzſch und Schwoitzſch.
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Beilage zu Nr. 220 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchtr'ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch

Heutſchland.
Aus Poſen vom 13. Septbr. wird der „DO. A. 3.“ geſchrieben

Wenn eine deutſche Zeitung ſich von hier berichten läßt, daß in Rück
ſicht auf den Nationalitäts- und Sprachenſtreit eine Verſtändigung
ſtattgefunden, daß Polen und Deutſche ſich die Hand gereicht und
übereingekommen ſeien, ihre beiderſeitigen Rechte zu achten, ſo klingt
das in einem Augenblick, wo der beregte Streit bei den Polen faſt
ſeinen Höhepunkt erreicht zu haben ſcheint, indem der Pole nicht ein
mal eine deutſch geſchriebene Zahlungsanweiſung annimmt, ja ſogar
deutſche Poſtſcheine und Oroſchkenmarken zurückweiſt, wie die bit
terſte Satire auf die faktiſchen Zuſtände in unſerm Großherzogthum.
Zum Beweis dafür wollen wir nur hinzufügen, daß am geſtrigen Tage
zu Ehren des derzeitigen Vorkämpfers der Polen, des Dr. v. Niego
lewski, der im Abgeordnetenhauſe mit ſeinen Denunciationen gegen
die Polizei und Regierung ſo kühn aufgetreten iſt und deſſen Bildniß
an allen Schaufenſtern aushängt, in dem Städtchen Zerkow von ſei
nen Landsleuten ein großes Nationalfeſt veranſtaltet worden iſt, an
dem ſich nicht weniger als 230, meiſt adelige Gutsbeſitzer betheiligt ha
ben. Daß die hierbei vorgekommenen Reden und Toaſte nicht der Ver
ſtändigung mit den Deutſchen gegolten haben, davon darf man ohne
weitere Verſicherung überzeugt ſein.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 16. Sept. Nachdem ſchon ſeit länger als einer

Woche im hieſigen „Tageblatte“ ſogenannte Meßwohnungen und Meß
lokale ausgeboten worden ſind, ſo beläuft ſich heute die Zahl ſolcher
Angebote auf 65, unter welcher Zahl 19 Geſchäftslokale und 46 Woh
nungen begriffen ſind. Ob dieſer Umſtand, wie viele meinen, ein
Sinken unſerer Meſſen beurkundet, oder ob derſelbe nur vorübergehend
iſt, kann wohl nur erſt nach Verlauf einer längeren Zeit wahrgenom
men werden. Daß er aber, verbunden mit dem Umſtande, daß im
Laufe dieſes Jahres viele Neubauten ausgeführt worden ſind, der im
ſchönſten Zuge befindlichen Steigerung der Wohnungspreiſe Einhalt ge
than hat, iſt wohl kaum zu bezweifeln. Wenn auch ein eigentliches
Sinken dieſer Preiſe gegenwärtig noch nicht zu bemerken geweſen iſt,

ſo iſt doch auch, wie dies früher der Fall war, jetzt kein Mangel an
Wohnungen wahrzunehmen. Miethzinswucher ſcheint demnach derma
len unmöglich geworden zu ſein.

Neu wied, d. 15. September. Nach zehntägiger Verhandlung
wurden heute der Lehrer Joſeph Keller aus Koblenz und die Ehe

frau Johann Meder, geborene Chriſtine Erkert aus Ehrenbreitſtein,
angeklagt, den Ehemann der Letzteren in der Nacht vom 24. auf den
25. Februar d. J. ermordet zu haben, von den Geſchworenen nach den
denſelben vorgelegten Hauptfragen für ſchuldig erklärt und dem An
trage der Staatsanwaltſchaft gemäß von dem Gerichtshofe zum Tode
verurtheilt. Die Geſchworenen beantragten, beide der Gnade Sr. Ma
jeſtät des Königs und Sr. königl. Hoheit des Prinz Regenten zu

empfehlen. SWie die „Blätter über Pferde und Jagd melden, ſoll die
königlich preußiſche Geſtütverwaltung in England den renommirten
Hengſt Vindex für 3000 Gs. erkauft haben.

Mainz, d. 9. September. Jn den letzten Tagen fanden in
verſchiedenen Städten am Rheine Verſammlungen verſchiedener Art
ſtatt. Unter andern tagte auch der deutſche Apothekerverein in
zwei Abtheilungen die eine für den Norden in Düſſeldorf, die andere
für den Süden hier in Mainz. In Düſſelborf war die Theilnahme
etwas geringer als hier. Dort waren es 85, hier 105 Mitglieder, un
ter den letzten aber auch viele aus Norddeutſchland. An Unterſtützun
gen wurden in Mainz wieder gegen 2000 Fl. vertheilt, eben ſo Sti
pendien vergeben. Der nächſte Verſammlungsort des Geſammtvereins
iſt Koburg.ſt S Bärwalde i. d. Neumark, d. 13. September. In der Nacht

vom S. zum 9. d. Mts. iſt in Stölpchen ein dreifacher Mord verübt
worden. Die Krugpächter Brandt'ſchen Eheleute, die ſeit kurzer Zeit
erſt verheirathet waren und in ſehr glücklicher Ehe mit einander lebten,
wurden am frühen Morgen des Sonntags in ihrer Schlafkammer im
Blute ſchwimmend todt gefunden. Beiden war mit einem ſtumpfen
Jnſtrumente der Schädel zerſchmettert und außerdem der Hals tief
durchſchnitten. Die erſt 18 Jahr alte Frau erwartete binnen einigen
Wochen die Entbindung von ihrem erſten Kinde. Ueber den Mörder
iſt noch nichts Gewiſſes ermittelt.

Jn Aurich hat eine Verhandlung gegen einen Doctor der
Medicin lebhaftes Intereſſe erregt, der beſchuldigt war, einem ſieben
Wochen alten Kinde eine ſolche Quantität Morphium verordnet zu

haben, daß das Kind daran ſtarb. Der Beſchuldigte ſelbſt geſtand zu,
daß er Spuren an dem Leichnam wahrgenommen habe, aus denen
möglicher Weiſe auf eine Vergiftung zu ſchließen ſei. Das Medicinal
Colleg und die Gerichtsärzte gaben übereinſtimmend ihr Gutachten da
hin ab, daß der Tod des Kindes höchſt wahrſcheinlich durch die ärztli
che Verordnung erfolgt ſei. Die Kron Anwaltſchaft beantragte wegen
fahrläſſiger Tödtung anderthalbjähriges Staatsgefängniß und Dienſt
Enkſetzung, eventuel Entziehung der Conceſſton. Das Urtheil des Ge
richtshofes lautet indeſſen auf koſtenloſe Freiſprechung, indem die Ver
giftung durch Morphium nicht erwieſen ſei. Die Kron Anwaltſchaft
hat gegen dieſes Erkenntniß Berufung erhoben.

Man ſchreibt der Nat.Ztg. aus Mecklenvurg: Vor eini
gen Wochen iſt ein merkwürdiger Prozeß entſchieden. Die Stadt Ro
ſtock behauptete, die Schuhmacher aus den übrigen Städten des Lan
des hätten nicht das Recht, mit ihren Fabrikaten die dortigen Markte
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n 19, September 1860.

zu beziehen. Das Corps der Landſtädte trat deshalb gegen die Stadt
Roſtock in den 80er Jahren des vorigen Jahrhunderts mit einer Klage
auf, mit der ſie jetzt definitiv durchgedrungen ſind. Welche wirthſchaft
lichen und geſetzlichen Zuſtände, wird man mit Recht ausrufen, ja
welche Zuſtände in dieſem Lande überhaupt!

Der König von Sachſen pflegt alljährlich eine Rundreiſe
durch die gewerbthätigen Städte ſeines Landes zu machen und ſich per
ſönlich von deren Fortſchritten zu überzeugen. Bei der diesjährigen
Reiſe begleitete ihn der Exgroßherzog von Toscana. In Chemnitz wurde
den hohen Perſonen von der dortigen Liedertafel ein Ständchen ge
bracht, das ſonderbarerweiſe mit dem Liede Mendelſohn's begann
„„Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen, den ſchickt er in die weite Welt.“

Goldenes Jubiläum.
Aus dem Weimarſchen. (Von einem preußiſchen Pfarrer eingeſandt.) Am

4. Septbr. wanderte ich über unſere preußiſche Grenze und war Zeuge einer erheben
den Jubelfeier. Der 77fährige Adjunctus Hildebrand im anſehnlichen Dorfe Vo
gelsberg, der niemals verheirathet geweſen feierte ſein 50fähriges Amtsfubiläum.
Die Gemeinde in welcher er als Nachfolger ſeines Vaters das Pfarramt ſeit 47 Jah
ren verwaltet war wie eine große Familie um den geliebten Seelenhirten verſammelt.
Um 11 Uhr begann der Gottesdienſt. Von der Pfarre bis zur Kirche bildeten die
Schulkinder, die Jungfrauen und Jünglinge, die Frauen und Männer eine Gaſſe
und ſchloſſen ſich nach Und nach den 30—40 Geiſtlichen an, welche den Jubilar zum
Gotteshauſe begleiteten. An der Spitze des langen Zuges gingen 8 kleine, weiß und
blau gekleidete Mädchen welche Blumen auf den Weg ſtreuten. Die geräumige Kir
che, welche ſeit vier Jahren ſehr ſchön reſtaurirt iſt, war mehr als überfüllt, ſo daß
die Schaaren der Bekenden bis dicht an den Altar und durch die offenen Thüren bis
hinaus auf den Friedhof ſtanden. Der Stehenden gab es weit mehr als der Sitzen
den. Der Jubilar las am Altare den 121ſten Pſalm und predigte über Pſalm 71,
5 -9 recht warm und innig. Er gab Gott die Ehre, der ihn als ſiechen Knaben
mehr als einmal von ködtlicher Krankheit errettet und ſein Lebelang wunderbarlich ge
führt habe. Lautloſe Stille herrſchte in der großen Verſammlung. Denn hier ſtand
ein Zeuge Chriſti wirklich vor vielen wie ein Wunder.“ Hierauf trat der Super
intendent Göring aus Groß-Rudelſtedt an den Altar und ſprach mit beredter Zunge
über die reichen Verdienſte des ihm ſeit vielen Jahren befreundeten Jubilars. Der
letztere kniete endlich nieder und empfing den Segen des Herrn für ſeine künftige Pil
gerreiſe. Während dieſer Einſegnung blieb wohl kein Auge trocken der heilige Pfingſt
geiſt zog durch alle Herzen. Vor der Predigt führten die umwohnenden Schullehrer
recht brav eine eigens für das Feſt gedichtete und componirte Cantate (Männerſtim
men) auf deren Schluß alſo lautete

Lehre ſtets uns Gottes Wort,
Und es wird ſich Dir entfalten
Unſere Liebe fort und fort.
Lebe glücklich Jahr für Jahr,
Heil Dir, edler Jubilar!

Da das Pfarrhaus die Zahl derer, welche dem hochverehrten Manne an ſeinem
ſeltenen Feſttage nahe bleiben wollten unmöglich faſſen konnte ſo war im ſchönen
weiten Saale des neuerbauten Gaſthofes ein Feſtmahl veranſtaſtet, an welchem an
120 Perſonen Theil nahmen. Abends 8 Uhr erhielt der Jubelgreis ein Standchen
mit bunten Stocklaternen. Ein weithin ſchallendes: „Nun danket Alle Gott machte
den würdigen Schluß.

Unter den vielen, vielen Geſchenken, welche dem Jubilar dargebracht wurden,
ſind hervorzuheben. der weiße Falken Orden des Großherzogl. Wetmariſchen Hau
ſes; die ſilberne Denkmünze (1843) der Landesſchule Pforta, deren Schüler der Jubilar einſt geweſen eine beerte Votivtafel der Groß Rudelſtedter Ephoralbrüder eine

koſtbare Stutzuhr des Thüringiſchen BrandverſtcherungsVereins, deſſen Vorſteher der
Jubilar mehrere Jahrzehnte lang geweſen.

Der Feſttag war ein Dienstag die Sonne leuchtete nach den vielen Regentagen
wunderbar hell und die Erndtearbetten drängten aller Orten. Aber Vogelsberg blieb
in ſeinem Feterkleide und zwar auch noch am nächſten Tage. Heil jeder Gemeinde,
die ſich auf ſolche Weiſe um ihren Hirten ſchaart! Heil jeder Gemeinde wo vor
Gottes Angeſicht die gegenſeitige Liebe einen ſolchen Ausdruck findet Möge dem in
weiten Kreiſen hochverehrten Jubilarius, der ohne Weib und Kinder ſeine Straße
gezogen ein ſchöner Feierabend werden bis er als frommer und getreuer Knecht ein
gehen darf durch die enge Pforte droben

Fremdenliſte.
e e e e 17. bis 18. September.Kwon prinz r. Rent. v. Rychtenz m. Fam. u. Bedienung a. Petersburg.Frau v. Gilſa m. Tochter a. Fulda. Hr. Gutsbeſ. v. Rapoldte u Fan

Ungarn. Hr. Dr. gjur. Leonhardt a. Freiberg. Hr. Oberlehrer Großmann a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Burlach a. Mannheim Günther a. Stettin Hr.
Agent Köhler a. Hamburg.

Stadt Züürich. Hr. Lieut. im 4. Thüringz. Jnf. Reg. Nr. 72 v. Goldacker a.
Torgau. Hr. Jngen. Gehler a. Zürich. Die Hrrn. Kauf Schwarz a. Glad
bach, Schmandt a. Aſchaffenburg, Wolff a. Magdeburg, Schecker a. Leipzig, Brill
a. Braunſchweig Halbach a. Blelefeld, Balecke a. Bremen.

Gtoldner Ring. Hr. Rent. Thieme m. Gem. a. Detmold. Die Hrrn. Kaufl.
Stahl a. Leipzig Brodkorb u. Schröter a. Magdeburg, Niemeier a. Heiligen
ſtadt, Cornelius a. Aachen Röhrig a. Andernach. Die Hrrn. Fabrik. Otto u.
Kirchner a. Liebenwerda, Krauße a. Elſterwerda.

Gtoldner Löwe. Frau Paſtor Böſche m. Tochter a. Kleinjena b. Naumburg
te Hrrn. Kaug. Stübner a. Bernburg, Schiff a. Berlin Mansfeld u. Neu

bauer a. Magdeburg. Hr. Stud. Richert a. Töplitz. Hr. Jnſp. Kaufmann a.
Stuttgart. Hr. Paſtor Pflug a. Wißmar. Hr. Oekon. Hennig a. Braunſchweig
Hr. Hotelbeſ. Wöllmer a. Schönebeck. Hr. Oberkellner Bernau a. Berlin.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Superint. v. Ponickau g. Mansfeld, Dr. Stier
a. Eisleben. Hr. Paſtor Loehte m. Frau a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaug.
ZBranz a. Voerde, Ziegler a. Petersdorf. Hr. Privat. Belger m. Fam. u. Be
dienung a. Neuß. Hr. Fabrikbeſ. Herzog a. Berlin. Hr. Baumſtr. Hammer a.
Schraitz.

Mente's Héötel. Die Hrrn. Kaufl. Baſemann m. Fam. a. Stettin Schultze
Goldſchmidt a. SanWetzlar u. Hinter a. Berlin, Müller a. Leipzig, Reinitz u.

möte a genaue De hen e b Brenz a Freiberg Mahyherrock

a e g ne t Denke helten dee Leceie n

garten a. Berlin. SMeteorologiſche Beobachtungen.
17. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,32 Par. L. 333,22 Par. L. 332,98 Par. L. 333,17 Par. L.
Dunſtdruck 4,42 Par. L. 4,79 Par. L. 4,39 Par. L. 4,53 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 89 pCt. 64 pCt. 386 pCt. 80 pCt.
Luftwärme 10,6 G. Rm. 15,7 G. Rm. 10,9 G. Rm. 12,4 G. R.
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Bekannkmachungen.
Alle Diejenigen welche dem verſtorbenen

Maurermeiſter Ferdinand Schmidt noch
etwas ſchulden, ſowie Diejenigen, welche noch
Forderungen an denſelben haben werden hier
durch aufgefordert, binnen 14 Tagen an den
Unterzeichneten Zahlung zu leiſten reſp. ihre
Rechnungen einzureichen.

Halle a/S., den 18. Septbr. 1860.
W. Elſte,

gr. Klausſtraße 11, 2 Tr.

Lehrergeſuch. Für die Mäbchenſchule in
Großthiemig (Ephorie Elſt er werd a) wird
ein tüchtiger Lehrer geſucht. Das Einkommen
beträgt 261 wovon jedoch zur Zeit 65
an den Emeritus abzugeben ſind. Geeignete
Bewerber wollen ſich melden bei dem Patron
Kreisdepütirten von Lingenthal auf Groß
kmehlen bei Ortrand.

Holz- Auction.
Auf den 22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr

ſollen circa 60 Stück Weiden, Pappeln und
Ellern auf der Kunzeſchen Wieſe an der Fuh
ne verkauft werden. Der Sammelplatz iſt an
der Cattauer Brücke

Löbejün den 17. Septbr. 1860.
Anſinn, Auct.

in Giebichenſtein.
e

Die

e giebt.

Berlin auch

thek auf ein ländliches Grundſtück geſucht. Zu

erfragen bei Ferd. Hille.
SCHhiIIm, Kreis-Ihierarzt,

wohnt jetzt
Berggasse Nr. 5 am Paradeplatz
im Dr. Se

e

Ein Mehleylinde und33 Durchw., ein Beutelkasten von Richenholz,
beide fast neu, übercomplett bei

E. I. A. Stecher in Schraplau
Etabliſſement.

Einem hohen hieſigen ſo wie auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
am hieſigen Orte als Tapeztrer und Deev
rateur niedergelaſſen habe. Mit der Bitte,
mich mit recht viel Aufträgen zu beehren, ver
ſpreche ich einem hochgeehrten Publikum, daß
ich Alle in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten
auf das Schnellſte und nach dem neueſten Ge
ſchmack anfertigen werde unter Zuſicherung der
billigſten Preiſe.

Zugleich halte ich meinen werthen Kunden
meine auserwählte Muſterkarte von Tapeten
und Bordüren aus den größten Fabriken
Deutſchlands und Paris, beſtens empfohlen,
wobei ich in Stand geſetzt bin, dieſelben zu den
Fabrikpreiſen zu verkaufen.

Alsleben, den 17. Septbr. 1860.
C. A. Leuſchner

Tapezirer und Decorateur, Burgſtr. 91.

a
u verkaufen ſind näch rſten Montag als e t

e 24. Septbr. eres 100 eStück hochtragende Allgauer Kühe u. Ferſen
in Leipzig, Frankfurter Straße „Große Fun
kenburg.“ Albert Frank.

d

000 Thaler werden zur erſten Hypo

Sperling ſche Stiftung
Nach dem Teſtamente des am 15. Auguſt

1852 zu Dresden verſtorbenen Herrn Hof
raths Johann Carl Sperling und ſeiner
vor ihm verſtorbenen Gattin Frau Fran
ziska Stephanite geb. Maudry, ſind un
ter Anderen aller zwei Jahre Drei Hunbert
Thaler an höchſtens ſechs eheliche Abkömmlinge
der im DTeſtamente genannten Geſchwiſter des
Herrn Teſtators nach einer Eintheilung derſel
ben in Altersklaſſen bis zum vollendeten vier
ten, neunten und funfzehnten Lebensjahre, mit
dem Vorzuge der höheren Altersklaſſe, nöthi
genfalls durch das Loos, nach der Kopfzahl
und unter gewiſſen anderen teſtamentariſchen
Beſtimmungen zu vertheilen.

Nachdem nun für vieſe Stiftung am heuti
gen Tage ein zweijähriger Abſchnitt eingetreten
iſt, ſo werden hiermit diejenigen, welche für
ihre Kinder oder Pflegebefohlenen auf dieſes
Vermächtniß Anſpruch zu haben glauben, auf
gefordert, ſich bis ſräteſtens

am Ts. November 1860
Nachmittags 8 Uhr

bei dem unterzeichneten Actor dieſer Stiftung
unter Beibringung der erforderlichen Zeugniſſe
zu melden, widrigenfalls auf dieſelben bei der
nächſt bevorſtehenden Vertheilung nicht Rückſicht
genommen wird.

Leipzig, am 14. September 1860.
Adv. Dr. Carl Hermann Ledig,

Neumarkt Nr. 1.
e

erscheint unverändert mit ihren verschiedenen Beilagen (Zeſtung für das deutsche Bergwerks- und Müttenwesen, allge-
meine Verloosungs Tabelle ete.) auch im folgenden Quartal,

der Zeitung mit Genugthuung zurückzuweisen, und die Fülle von Material,
mit der sie das als Recht Erkannte nach allen Richtungen hin stets vertritt,
unmittelbarer sich die Wechselwirkung zwischen den politischen und den materiellen Verhältnissen Zeigt, je lebhafter die Entwickelung
nach beiden Richtangen hin pulsirt, desto umfangreicher und eingehender werden wir beiden Seiten auch in der holge Rechnung tra-
I gen, wie denn die Morgen- Ausgabe unserer Zeitung schon jetzt ein vollständiges und übersichtliches Bild aller politischen Nachrichten

Wir laden deshalb zum erneuerten Abonnement in dem vollen Vertrauen ein,
M éprüchen an Unparteilichkeit und Vollständigkeit in jeder Beziehung entsprechen werde

Die Abonnements Bedingungen bleiben unverändert.

Wir glauben ein Recht zu haben,
welches sie liefert, und die rückhaltlose Freimüthigkeit,

als die beste Empfehlung für dieselbe anzurufen. Je

Durch G. E. Berger in Magbeburg,
große Marktſtr. 5, ſind nachſtehende Grund
ſtücke zu verkaufen

Ein Bauernhof, Freigut, an der Berliner
Chauſſee, mit 300 Morgen Acker, beſtellt mit
allen Fruchtarten, 65 Morgen Wieſen, 40 Mor
gen Laubholz, 4 Pferden, 4 Stück Zug Ochſen,
22 Stück Rindvieh, 70 Schafen, 11 Schweinen.
Forderung 18,500 mit eitea 8000 An
zahlung, den Reſt läßt Verkäuferin ſtehen.

Ein neugebauter Gaſthof in einer Stadt im
Harz, mit 13 Logirzimmern, Billardſtube, Spei
ſeſaal, Stallungen und Garten. Preis 7000
mit 1500 Anzahlung.

Desgleichen, in einer Garniſonſtadt in der
Mark, ſehr beſucht. Forderung 7500 mit
2000 Anzahlung.

Eine Waſſermühle, in nächſter Nähe Mag
deburgs, mit 2 Mahlgängen, 10 Morgen
Acker im Werthe von 4000 complettem
lebenden und todten Jnventar. Forderung
9000 mit circa 3000 Anzahlung, auch
wird ein Haus in einer Stadt in Tauſch ge
nommen, wenn Käufer 1000 baar zahlt.

Pachtgeſuch.

auf die bisherige Thätigkeit

dass unsere Zeitung allen gerechtfertigten An-

Alle Post- Anstalten und Zeitungs- Spediteure nehmen Bestellungen an in
Die Expedition der „Berliner Börsen- Zeitung.“

er s S St e
SBeſte ſandfreie S lemmkreide offeriren billigſt

C äh

28.)

S h.Stettüäm.
Die täglich, außer Sonntags in einem gan

zen Bogen, nicht ſelten mit Beilagen, und bei
Eintreffen wichtiger Nachrichten, die ihr regel
mäßig auf telegraphiſchem Wege zugehen,
nöthigenfalls in Extrablättern erſcheinende

Hildesheimer
Allgemeine Zeitung und Auzrigen
berichtet in gedrängter überſichtlicher Weiſe raſch
und vollſtändig über alle Vorfälle und Fragen
aus dem Staats und Volksleben der Gegen
wart. Auch widmet ſie, unterſtützt von zahl
reichen Mitarbeitern und Correſpondenten den
Angelegenheiten unſeres engeren Vaterlandes,
ſo wie den ſocialen und ökonomiſchen Zuſtänden
um uns her ihre beſondere Aufmerkſamkeit. Als
Beiblatt von unterhaltendem und gemeinnützi
gem Jnhalte wird derſelben das Sonntags
blatt in wöchentlich einem Bogen gratis bei
gelegt.

Man abonnirt bei den Poſtanſtalten im Kö
nigreiche Hannover mit 1 7 im Poſt
verein mit 1 15 vierteljährlich und
wolle Beſtellungen auf das nächſte Quartal
recht bald machen. Anzeigen aller Art ver
ſchafft die Zeitung namentlich in der Landdro
ſtei Hildesheim und am Harz die größtmögliche
Verbreitung; die Gebühren betragen für die
Zeile nur 1 Gr. Zuſendungen wolle man, um
Verwechslungen vorzubeugen, mit dem voll
ſtändigen Titel der Zeitung oder der nachſte
henden Firma adreſſiren.

Hildesheim.Gerſtenberg'ſche Zeitungs Expeditbn.

Flüſſiger Leim à Fl. 2 Zu haben bei
G. Maximg, Brüderſtraße Nr. 16.

Portraitmaler I. Weber
Barfüsserstr. 16 B. in Halle aS.

empfiehlt sein Photographisches Ate-
I mit Versicherung reellster Bedienung

Portrait von 5 bis 10
Blauen echt Cyper-Vitriol zum An

machen des SaamenWeizens empfiehlt billigſt

Carl rod korb
PatentWagenfett Prima Quali

tät, 20 8 für 1 in Driginalfäſſern noch
Carl Brod orb.

Fuhrlente
zum Rübenfahren werden geſucht.

Mäkler Hädicke, alter Markt 17.
Bekanntmachung.

Den Herren Ortsrichtern und Oekonomen
mache ich hierdurch bekannt, daß ich die Ver
tilgung der Feldmäuſe und Hamſter unter Ga
rantie beſtens beſorge und bitte ſich an mich zu
wenden.

Boſendorf bei Weißenfels.
Karl Nichardt, apprbbirter Kammerjäger.

Die gegen die Ehefrau Garoline Win-
terfeld ausgeſprochene Beleidigung nehme ich
zurück und erkläre dieſelbe für eine rechtſchaffe
ne Frau.

billiger, bei

Löbejün, den 10. September 1860.
Corneliag Meiſerten.

V Maille.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen
Obſt und Kaffeekuchen. W. Bügler.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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